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Ein Flug himmelwärts

Die Betonskulptur «Flug» an der Ecke Eymattstrasse / Neu-
hausweg ist das Werk des Künstlers Werner Witschi (1906-
1999) und wurde im Jahr 1958 geschaffen. Davor waren 
die drei Hochhäuser der Überbauung Neuhaus fertiggestellt 
worden. Die drei Hochhäuser sind zusammen mit denen im 
Altwyler die ersten, die im Kanton Bern errichtet wurden. 
Die Gebäude wurden von Eduard Helfer 1956/57 geplant 
und deren Bau auch von ihm ausgeführt. Die Skulptur mit 
den zwei himmelwärts gerichteten Armen gibt dem damals 
herschenden Gefühl Ausdruck, wonach die scheinbar 
grenzenlos aufwärts strebenden Hochhäuser das aufregende 
Neue und Moderne verkörperten.  Werner Witschi hat auch 
die Eisenplastik «Schwurhände» für die Expo Lausanne 
1964 geschaffen. bb/ck

Schauspieler Stefan Kurt im QZT

Der aus Schweizerfilmen und Fernsehkrimis wie Tatort 
bekannte Film- und Theaterschauspieler Stefan Kurt ist am 
27. August zu Gast im Quartierzentrum im Tscharnergut.  Er 
ist im Westen der Stadt Bern aufgewachsen und lebt heute 
in Berlin. 

Aktuell

Stefan Kurt ist heute einer der meistbeschäftigten Schweizer 
Schauspieler. Zurzeit ist er bei den Dreharbeiten zum Film 
«Papa Moll» engagiert, wo er die Schweizer Kultfigur spielt. 
Noch bevor «Papa Moll» voraussichtlich Ende 2017 ins Kino 
kommt, wird er als deutsche Stimme des Riesen in Steven 
Spielbergs nächsten Kinofilm «Big Friendly Giant» zu hören 
sein, der demnächst ins Schweizer Kino kommt. Spielberg 
höchstpersönlich wählte den 56-Jährigen für diese Aufgabe 
aus. Der Film basiert auf einem Kinderbuch von Roald Dahl 
von 1982. In den Schweizerfilmen «Der Verdingbub», Re-
gie Markus Imboden, und «Akte Grüninger», Regie Alain 
Gsponer, spielte Stefan Kurt den Bauer beziehungsweise 
die Hauptfigur Grüninger. In Bettina Oberlis «Lovely Louise» 
war er in einer der beiden Hauptrollen zu sehen. Kurt erhielt 
seine Ausbildung am Konservatorium für Musik und Theater 
Bern, heute Hochschule der Künste Bern. Von 1985 bis 1993 
war er Ensemblemitglied des Hamburger Thalia Theaters 
und arbeitete mit Regisseuren wie Jürgen Flimm und Robert 
Wilson zusammen. Für seine Darstellung des Silvio in «Der 
Diener zweier Herren» erhielt er 1987 den Boy-Gobert-
Preis. 2003 spielte er den Valerio in Robert Wilsons In-
szenierung von «Leonce und Lena» von Georg Büchner am 
Berliner Ensemble, wo er auch in weiteren Hauptrollen zu 
sehen war. Dazu kommen Rollen in Fersehkrimis wie Tatort 
und Wilsberg und immer wieder in Theatern. Besonders 
die zahlreichen Rollen bei Fernseh- und Kinoproduktionen 
zeigen, dass Stefan Kurt ein gefragter Schauspieler ist. 
Stefan Kurt wird am Talk-Spezial bestimmt viel zu erzählen 
haben. Im anschliessenden Film «Bis zum Ellenbogen» 
spielen Stefan Kurt und Jan Joseph Lievers die Hauptrollen.

Film «Bis zum Ellenbogen»

Lebenskünstler Willi Kolb und Achim Delvental - Juniorchef 
einer Reederei - könnten unterschiedlicher nicht sein. Der 
eine hält sich mit Gelegenheitsjobs über Wasser, der andere 
genießt den puren Luxus der modernen Wirtschaftswelt. Ein 
Verkehrsunfall führt das ungleiche Paar zusammen - und 
auf eine einsame Hütte im Berner Oberland zu Sven, dem 
sympathischen Banker aus Sylt. Beim nächtlichen Saufgelage 
ereignet sich das nächste Unglück, bei dem Sven ums Leben 
kommt. Achim und Willi fühlen sich nicht ganz unschuldig 
an seinem Tod. Sie beschließen, ihm seinen letzten Wunsch 
zu erfüllen: eine Seebestattung am Ellenbogen auf Sylt. In 
der Hoffnung auf den Ausnahmezustand zur WM startet 
das «Dreier-Team» zu einer irrwitzigen Reise quer durch 
Fußball-Deutschland, im Gepäck den absurden Plan, den 
toten Sven als «Strohmann» zu benutzen, um an die 
Schwarzgeldkonten seiner Filiale zu gelangen und so die 
eigene Finanzmisere zu beheben. mm
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Stefan Kurt im Quartierzentrum Tscharni 
 
Öffentliche Veranstaltung 
 

Samstag, 27. August 2016, 19.00 Uhr 
Quartierzentrum im Tscharnergut 
 

19.00 Uhr Talk Spezial mit Stefan Kurt, 
  Moderation Martin Meyer, an- 
  schliessend Apéro 
 

21.00 Uhr Film “Bis zum Ellenbogen” mit 
  Stefan Kurt und Jan Joseph  
  Liefers in den Hauptrollen 
 
Eintritt Fr. 15.— 

 
 

 

 
 

BESTATTUNGSDIENST 
OSWALD KRATTINGER AG 
 

031 991 11 77 
 
info@krattingerag.ch  
www.krattingerag.ch 
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz 
 

 

 

 
 

 

«Haben Sie schon eine 
Handmassage erlebt?»
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31
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«Pokémon Go»

Das Pokémon-Go-Fieber ist immer noch allgegenwärtig. 
Die Faszination von Pokémon Go liegt in der erweiterten 
Realität (Augmented Reality), in der sich mittels GPS-Signal 
die virtuelle Landkarte im Spiel mit dem realen Standort 
der spielenden Person verbindet. Um ein Pokémon zu 
fangen, müssen sich die Spieler nach draussen an echte 
Orte begeben. Die Smartphone-Kamera liefert das Live-
Bild der Umgebung, während die App die virtuellen 
Pokémons auf das Handy-Display projiziert. Pokémon 
Go fordert und fördert den sozialen Kontakt mit anderen 
Spielern, indem Teams gebildet werden, um gemeinsam 
auf die Pokémon-Jagd zu gehen. Das Suchtpotenzial von 
Pokémon Go ist allerdings gross. Durch In-App-Käufe 
erhalten die Spieler Gegenstände, mit denen sie Pokémons 
effektiver einfangen, trainieren und entwickeln können. 
Wer ein richtig guter Trainer sein will, muss deshalb viel Zeit 
und Geld in seine Pokémons investieren. Typisch für viele 
Online-Games hat auch Pokémon Go kein Spielende, was 
die Spieler dazu verleiten kann, endlos zu spielen. Damit 
Pokémon Go und andere digitale Anwendungen weiterhin 
Spass machen und längerfristig Aspekte wie die Schule oder 
andere Hobbies nicht zu kurz kommen, ist die Förderung 
eines verantwortungsvollen Umgangs mit den digitalen 
Medien notwendig. Die Berner Gesundheit unterstützt 
Schulen, Lehrpersonen und Eltern bei der Medienpädagogik 
und Medienerziehung und bietet für unterschiedliche 
Zielgruppen Beratungen und Schulungen an. Auf der 
Webseite www.cybersmart.ch/gamen finden Familien und 
Schulen zudem konkrete Präventionstipps zum Thema 
Games. Weitere Informationen erhalten Sie bei der Stiftung 
Berner Gesundheit, Monique Grütter, 031 370 70 60, 
kom@beges.ch, www.bernergesundheit.ch mg, BEGES

«MUNTERwegs»

Freiwillige aus allen Generationen begleiten als Mentorinnen 
und Mentoren Kinder aus Schweizer Familien oder mit 
Migrationshintergrund. Mit dem Mentoringprogramm 
werden sozial schwächere Kinder zwischen 5 und 11 Jahren 
gestärkt, indem sie durch gemeinsame Aktivitäten mit ihren 
Mentorinnen und Mentoren Impulse für eine bereichernde, 
gesundheitsförderliche Freizeitgestaltung erhalten. Bei 
MUNTERwegs steht die Freude, Zeit und Erfahrungen 
mit Kindern zu teilen, im Mittelpunkt – es braucht keine 
besonderen Vorkenntnisse. Die Mentorinnen und Mentoren 
treffen sich während acht Monaten etwa zweimal im 
Monat mit den Kindern. Sie werden in ihre spannende und 
vielseitige Aufgabe sorgfältig eingeführt und durch ein 
erfahrenes Projektteam mit regelmässigen Coachings und 
Gruppenaktivitäten unterstützt und professionell begleitet. 
«MUNTERwegs» bietet Erwachsenen zwischen 18 und 99 
Jahren die Möglichkeit, sich im Rahmen eines freiwilligen, 
bereichernden und kostenlosen Angebots aktiv für ein Kind 
zu engagieren. Kontakt und Informationen erhalten Sie 
beim Verein MUNTERwegs, Miriam Hess, 041 758 01 32, 
info@munterwegs.eu 

 Zum Gedenken an Bernhard Rasi

Bernhard Rasi, langjähriger Mitarbeiter von Stadtgrün und 
zuständig für die Grünflächen und Spielplätze in Bern-
West, ist am 18. Juni im Alter von 54 Jahren unerwartet 
an Herversagen verstorben. Wir möchten der Trauerfamilie 
unsere Anteilnahme aussprechen. Viele in Bethlehem, so 
auch wir, kannten und schätzten ihn sehr. Die Redaktion
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Spielgruppe  
„Mitenand“ Bern West 
 
„Mitenand“ ist eine spielerische Begegnung zwischen Generati-
onen. Für ältere Menschen und besonders für Menschen mit 
Demenz stellen der Kontakt und die Beziehung zu Kindern 
einen grossen emotionalen Gewinn dar. Beide erleben dabei 
freudvoll das Hier und Jetzt.  
 
In unserer integrativen Spielgruppe dürfen alle Kinder teilneh-
men. Sie erleben dabei einen geschützten Raum, in dem sie 
sich entdecken und entfalten können und in dem ihre Sozial-
kompetenz gefördert wird. 
 
Wir freuen uns, ihr Kind bei uns willkommen zu heissen. Unsere 
Spielgruppe ist an folgenden Tagen geöffnet: 
 

- Dienstag,   14.00 – 16.30 Uhr 
- Freitag,        9.00 – 11.30 Uhr 
 

Es hat an beiden Tagen noch freie Plätze. 
 
Unsere Spielgruppenleiterin gibt Ihnen gerne weitere Informati-
onen zum Angebot und nimmt ihre Anmeldung entgegen. 

Margrit Lucarelli 
Spielgruppenleiterin/Dipl. Pflegefachfrau 
Tel. 079 709 11 09 

 

mit
Franziska Teuscher, Gemeinderätin GB
Ursula Wyss, Gemeinderätin SP
Michael Aebersold, SP-Grossrat und 
Fraktionspräsident
Reto Nause, Gemeinderat CVP
Bernd Schildger, Direktor Tierpark Dählhölzli, SVP
Alexandre Schmidt, Gemeinderat FDP
Alec von Graffenried, Direktor Immobilien-
entwicklung Losinger Marazzi AG, GFL

Moderation: Brigitte Mader, Redaktorin Regional-
journal Bern-Freiburg-Wallis 

Der Mieterinnen- und Mieterverband 
Bern und Umgebung
lädt ein zur öffentlichen Veranstaltung

Mittwoch, 21. September 2016 
19.00 Uhr 
Le Cap, Predigergasse 3, Bern

Mieterinnen- und Mieterverband 
Regionalgruppe Bern und Umgebung
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«Zu Besuch in Bümpliz-Bethlehem»

Alle 2 Monate erscheint «Reportagen», «das unabhängige 
Magazin für erzählte Gegenwart. Herausragende Autorinnen 
und Autoren berichten in spannenden Reportagen aus dieser 
Welt. Vor Ort recherchiert, persönlich bei den Protagonisten 
und abseits der ausgetretenen Pfade.» So steht es im Leitbild 
dieses Magazins. Oft sind diese Reportagen aus entfernten 
Winkeln der Welt. Doch warum in die Ferne schweifen? Dank 
Phillipp König, dem Pfarrer von Bümpliz, hat «Reportagen» 
eine Sondernummer anlässlich der Feier zum tausendjährigen 
Bestehen von Bümpliz herausgegeben.  Zu beziehen gibt 
es dieses Sondernummer gratis im Quartierzentrum im 
Tscharnergut. Lassen Sie sich von der Vielfalt und liebevollen 
Gestaltung dieses Magazins überraschen, ebenso wie von 
den vielfältigen Einblicken in unseren Stadtteil und dessen 
Bewohnerinnen und Bewohnern. mk

10 Jahre Westwind

Westwind feierte am 20. August den 10. Geburtstag. Seit 
2006 hat Westwind rund 120 Projekte gefördert, welche 
Kunst und Kultur Kindern und Jugendlichen aus Bümpliz, 
Bethlehem, Bottigen und Riedbach näher bringen. Kinder 
lernen in ihrer Freizeit eigene Trickfilme zu machen, 
Gedichte zu schreiben oder Kunst im öffentlichen Raum 
zu schaffen. Jugendliche nehmen ihre eigenen Rap Songs 
auf, spielen Theater oder erarbeiten Tanzchoreografien. 
Die Angebote sind niederschwellig und stehen allen 
Kindern und Jugendlichen aus Bern-West offen. Westwind 
will mittels Kunstpädagogik Kinder und Jugendliche in 
ihrem Selbstvertrauen stärken und sie ihre Kreativität 
entdecken lassen. Integration und Nachhaltigkeit stehen 
dabei im Vordergrund. Die Kunstprojekte bieten Kindern 
und Jugendlichen eine Möglichkeit, sich mit ihrer Umwelt 
auseinanderzusetzen und sich als einen Teil ihrer Mitwelt 
wahrzunehmen. Sie sollen erleben, dass gemeinsames 
Gestalten und Wirken die Umwelt und die Gemeinschaft 
verändern kann. Professionelle Kunst- und Kulturschaffende 
innerhalb der Bereiche Tanz, Musik, Bildende Kunst, Film, 
Theater, Literatur und Kunstbetrachtung führen die Projekte 
durch. Westwind vernetzt Menschen und Institutionen 
in Bern-West. Dazu gehören die Kinder- und Jugendtreffs 
von DOK und TOJ sowie Tagesschulen und Tagesstätten. 
Westwind wird getragen vom Verein Westkreis 6. Die 
Leitung liegt bei einer Steuergruppe von vier Freiwilligen 
(Margrith Beyeler, Madeleine Renner, Michael Spahr, Lukas 
Walther), welche über Projekte und Budgets entscheiden. 
Koordiniert werden die Aktivitäten von Judith Rüegger von 
der Fachstelle SpielRaum. www.westwind6.ch jr

Planungsabsichten Riedbachstrasse

Samira Neuse (Projektleiterin) und Christoph Rossetti (Stv. 
Leiter Stadt- & Nutzungsplanung) orientierten am 15. August 
im QBB Forum über die Absichten des Stadtplanungsamtes 
und  über das geplante Vorgehen im Bereich Riedbachstrasse/
Fellerstrasse. Das Gebiet reicht vom Holenackerplatz 
bis zum Areal Bernasconi und zur Emch Aufzüge AG. 
Eingeschlossen sind insbesondere die Ladenlokale rund um 
die Migros-Filiale, die Band-Genossenschaft, die Häuser am 
Asylweg und die anschliessenden Schulpavillons. Unter der 
Leitung des Stadtplanungsamtes Bern soll die Planung des 
«Quartierzentrums Bethlehem» vorangetrieben werden. 
Das «Quartierzentrum Bethlehem» befindet sich innerhalb 
eines dynamischen Gebietes mit grossem Aufwertungs- und 
Entwicklungspotenzial. Im Rahmen einer städtebaulichen 
Studie sollen mögliche Entwicklungsstrategien und Visionen 
für eine ganzheitliche und nachhaltige Quartierentwicklung 
innerhalb eines grösseren Planungsperimeters geprüft 
werden. Daneben soll das Potenzial für eine etappierte 
Umstrukturierung und die qualitätsvolle Siedlungs-
verdichtung nach innen ausgelotet werden. Ein weiteres 
Ziel wäre die bessere Verbindung des Tscharnerguts zur 
Parkanlage Brünnengut. In der Diskussion, die im Forum 
anschliessend an die Präsentation durch die Verantwortlichen 
vom Stadtplanungsamt stattfand, wurde vor allem der 
missverständliche Titel «Quartierzentrum Bethlehem» 
bemängelt. Viele glaubten bis jetzt, dabei handle es sich 
um das Gebiet bei der reformierten Kirche Bethlehem, 
auch handelt es sich nicht um eine soziale Institution wie 
das Quartierzentrum im Tscharnergut. Die QBB sieht der 
Möglichkeit zur Mitwirkung der Quartierbevölkerung in allen 
kommenden Planungsschritten mit Interesse entgegen. ck

Bethlehem

ZUHAUSE UND UNTERWEGSZUHAUSE UND UNTERWEGSSI
CH

ER
H

EI
T

VEREIN BETREUUNG BETAGTER 
3027 BERN · 031 997 17 77
WWW.NOTRUFDIENST.CH

MEDIZINISCHE HILFE AUF KNOPFDRUCK
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Öffnungszeiten QZ Tscharnergut

Café Tscharni:  Montag–Freitag:  8.30–18 Uhr
Informationsstelle: Montag–Freitag:  12–18 Uhr
Freizeitwerkstätten:  Montag–Freitag:  14–18 Uhr
 Samstag:  9–17 Uhr

Gegen Lebensmittelverschwendung 

Rund ein Drittel aller in der Schweiz produzierten Lebens-
mittel geht zwischen Feld und Teller verloren oder wird 
verschwendet. Das entspricht pro Jahr rund 2 Millionen 
Tonnen Nahrungsmittel oder der Ladung von rund 
140‘000 Lastwagen, die aneinandergereiht eine Kolonne 
von Zürich bis Madrid ergeben würden. Fast die Hälfte 
der Abfälle werden in Haushalten und der Gastronomie 
verursacht: Pro Person landen hier täglich 320 Gramm 
einwandfreie Lebensmittel im Abfall. Dies entspricht fast 
einer ganzen Mahlzeit. Weltweit werden rund ein Drittel der 
Nahrungsmittel verschwendet. (Quelle foodwaste.ch)
Wir vom Café Tscharni können das Problem der globalen 
Nahrungsmittelverschwendung nicht lösen, aber wir können 
unseren Teil dazu beitragen. Gegen einen Unkostenbeitrag 
(1-5 Franken) können Sie bei uns jeden Werktag zwischen 
17–18 Uhr frische Nahrungsmittel beziehen, welche wir 
ansonsten wegwerfen müssten. Sie können dazu einen 
passenden Behälter gleich selbst mitbringen oder gegen ein 
Depot von Fr. 5.-- eine Frischhaltebox von uns ausleihen. Sie 
helfen dadurch nicht nur unserem Planeten, sondern auch 
Ihrem Portemonnaie. mk

Nachhaltiges Lola Cola im Café Tscharni?

LOLA, ein trendiges Lebensmittelgeschäft in der Berner 
Lorraine, suchte nach einem guten Cola-Getränk. Nicht 
irgendein Cola, sondern gut muss es schmecken und 
nachhaltig soll es sein. Doch was meint man mit nachhaltig?
Die Zutaten stammen aus fairem Handel, das Getränk 
wird in einem kleinen, ländlichen Betrieb im Schwarzwald 
hergestellt und in einen umweltfreundlichen Behälter 
abgefüllt. Es wird versucht die Transportwege möglichst 
kurz zu halten. Der Hersteller ist der Hüter einer geheimen  
Rezeptur, die den unvergleichlichen Cola-Geschmack in die 
Flasche bringt und Lust auf mehr erzeugt. Die Cola hat eine 
wunderbare Nuance von Zimt, Caramel, Kola-Nuss und 
Kräutern, welches mit einem Hauch aus einem geheimen 
Rezept abgerundet wurde. Es schmeckt herrlich und 
beinhaltet fair gehandelten Zucker, was etwa den vierfachen  
Zuckerpreis bedeutet. Ab sofort erhalten Sie Lola Cola auch 
im Café Tscharni. zk

Tscharnergut

Ein Spielplatz für alle im Tscharnergut

Der Spielplatz beim Hochhaus an der Waldmannstr. 31 
hat für das Tscharnergut eine grosse Bedeutung. Da er seit 
dem Bau vor rund 50 Jahren nur geringfügig umgestaltet 
wurde, genügt er den heutigen Anforderungen bezüglich 
Sicherheit und Spielangebot nicht mehr. Daher soll dieser 
wichtige Freiraum neu gestaltet und zu einem Spiel- und 
Begegnungsort für alle weiterentwickelt werden. Der 
Spielplatz soll als Begegnungsort insbesondere auch 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität gerecht werden 
und so eine integrative Funktion übernehmen. Bereits vor 
dem Start der Planung erhielten Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aus dem Quartier die Möglichkeit, ihre Ideen 
und Wünsche einzubringen. Im Rahmen von nachfolgenden 
Anlässen konnten sie bei der Zonierung und Gestaltung 
sowie bei der Auswahl der Spielelemente mitreden. Ebenfalls 
beteiligt ist die Stiftung «Denk an mich», welche mit dem 
Projekt «Spielplätze für alle» die Interessen von Kindern, 
Jugendlichen und Menschen mit Behinderungen vertritt. 

Auf der Grundlage dieser Bedürfnisse ist ein vielfältiger 
Freiraum geplant: Ein barrierefreier Platz im Zentrum 
bietet künftig unter anderem eine grosse Kletter-Pyramide 
mit zahlreichen angebauten Spielelementen sowie ein 
rollstuhlgängiges Dreh-Karussell. Die seit Jahrzehnten 
beliebte Lokomotive wird restauriert. Gedeckte 
Aufenthaltsbereiche und zahlreiche Sitzgelegenheiten laden 
zum Verweilen ein. Ein geschwungenes farbiges Mauerband 
setzt neue Akzente in der streng geometrischen Siedlung 
und bildet den Übergang zum naturbelassenen hügeligen 
Bereich, der den Platz umgibt. Einheimische Sträucher, der 
grosse Baumbestand sowie unbefestigte Rohboden-, Mergel- 
und Schotterrasenflächen animieren zum Spiel in und mit 
der Natur. Ein Pumptrack für Kinder, Balancierparcours, eine 
Rutschbahn, eine Schaukel und Holz-Spielgeräte bieten 
zahlreiche Bewegungsmöglichkeiten. 

Der grosse Spielplatz des Tscharnerguts wurde nach der 
Fertigstellung der Grossüberbauung Mitte der 1960er-
Jahre angelegt. Anschliessend wurde er in das Eigentum 
der Stadt Bern übernommen. Seit dem Bau wurde der 
Spielplatz nur geringfügig umgestaltet und instand 
gehalten. Der Gemeinderat hat den Projektierungs- und 
Baukredit für die Gesamterneuerung und Umgestaltung des 
Tscharnergut Spielplatzes von rund 1,5 Millionen Franken 
zuhanden des Stadtrats verabschiedet. Rund die Hälfte des 
Kredits soll über die Spezialfinanzierung «Abgeltung der 
Planungsmehrwerte» finanziert werden. Der Baubeginn ist 
unter Vorbehalt des Entscheides des Stadtrats für Anfang 
2017 geplant. Informationsdienst Stadt Bern

Aktuell: Wohnungen und Autoeinstellplätze  

in Bern West, einzeln mietbare Tiefkühlfächer 

im Tscharnergut.

Ihr Partner für Immobilien

Morgenstrasse 83A, 3018 Bern
Telefon 031 996 42 52
info@dr-meyer.ch, www.dr-meyer.ch

SIE SUCHEN,  

WIR FINDEN.

  
 
 

 
 

Gönnen sie sich eine hausgemachte  
Glace vom Sterchi! 

Kübeli, Stengeli und Cornets in vielen 
verschiedenen Aromen 

 

                  Sonntag  offen 

Bethlehemstrasse 2     8‐13 Uhr 
Bottigenstrasse 46       8‐12 Uhr

 
 

          Bäckerei-Konditorei  
       Sterchi  
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Frischer Wind im Gäbelbach

Am Samstag, 18. Juni fanden sich rund 15 motivierte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Freizeittrakt Gäbelbach 
ein, um gemeinsam über Zukunftsvisionen für das Quartier 
Gäbelbach zu diskutieren und konkrete Ideen zu entwickeln. 
Dabei wurden unter anderem  Themen zur Infrastruktur und 
zum Zusammenleben im Quartier bearbeitet, welche die 
Teilnehmenden stark beschäftigen. Wiederholt wurde der 
Wunsch geäussert, die Beziehungen im Quartier zu stärken 
und zu fördern, indem Begegnungsstätten geschaffen oder 
wieder belebt werden. Ein weiterer Schwerpunkt in den 
Diskussionen war, die Infrastruktur auf die Bedürfnisse der 
Kinder und Jugendlichen auszurichten und zu erweitern. 
Der Tatendrang war spürbar! Verschiedene Gruppen 
verfolgen nun die Themen weiter und setzen die erwähnten 
Ideen eigenständig oder in Zusammenarbeit mit weiteren 
Beteiligten um. Interessierte, welche gerne in irgend einer 
Form beim weiteren Konkretisieren und Umsetzen der Ideen 
mitwirken möchten, können sich bei der Quartierarbeit 
melden: julia.rogger@vbgbern.ch / 077 437 92 90 jr

Fahrschule in Bern West

Der Hauptsitz von «Thom‘s Drive GmbH» befindet sich in 
Düdingen, im Februar hat jedoch auch im Ladenzentrum 
Gäbelbach eine Filiale eröffnet. Der Inhaber ist Thomas 

Bruder. Der Vater zweier Kinder 
hatte ursprünglich Bodenleger 
gelernt, musste sich aber  aus 
gesundheitlichen Gründen um-
schulen lassen. Weil er schon 
immer gerne etwas mit 
Menschen machen wollte und 
gerne Auto fährt, fiel die Wahl 
auf Fahrlehrer. Und weil er 
«nicht der Typ ist, der einen 

Chef haben kann» [sic] und lieber sein eigener sein will, hat 
er die Fahrschule 2014 gegründet.
Der Standort in Bern-West ist bewusst gewählt. Ein Ort 
an dem es mehr Schüler gibt als in Düdingen, mit guten 
öffentlichen Verbindungen, in der Nähe vom Erlebniscenter 
Westside und natürlich auch aufgrund des Preises der 
Lokalität im Ladenzentrum Gäbelbach. Auch dass sich nicht 
bereits eine andere Fahrschule in der Nähe befindet, war 
ihm wichtig. Im Moment finden zwei Kurse pro Monat statt, 
jeweils Verkehrskundeunterricht und Nothelferkurse. Die 
Durchführung kann je nach Bedarf auch häufiger stattfinden. 
Das Ziel ist, jede Woche einen Kurs durchzuführen. Alle 
Informationen findet man auf www.thoms-drive.ch., wo 
man sich auch für Kurse anmelden kann. mk

Gäbelbach / Holenacker

Theaterzirkus Wunderplunder

Anfangs August herrschte für eine Woche auf der Wiese 
im Brünnenpark ein farbig-fröhliches Gewusel und 
Gewimmel. Der Theaterzirkus Wunderplunder hatte sein 
Zirkuszelt aufgestellt und bot 60 Kindern eine wundervolle 
intensive Ferienwoche. Während mehreren Tagen probten 
die Kinder in verschiedenen Gruppen an ihren Auftritten, 
es gab Tänzerinnen, Clowns und Feuerartisten, aber auch 
Schattentheater-Schauspielerinnen und Musiker. Die beiden 
Vorstellungen am Freitag waren ein Riesenerfolg – das Zelt 
war voll besetzt und Kinder, Eltern, Grosseltern und weitere 
Besucher freuten sich über die gelungenen Auftritte. Ohne 
die zahlreichen Sponsoren wäre die Finanzierung des 
Ferienangebotes so nicht möglich. An dieser Stelle möchten 
wir uns noch einmal ganz herzlich bei ihnen bedanken!  Ein 
Dankeschön geht zudem an das Team des Theaterzirkus 
Wunderplunder – wir freuen uns bereits aufs nächste Jahr!
 jr

Volksschule Brünnen

Am nordwestlichen Rand des Brünnenparks, entlang des 
Ansermetplatzes, steht der fixfertige Neubau der Volksschule 
Brünnen. Es ist das erste neu erstellte Volksschulhaus in 
der Stadt Bern seit rund 40 Jahren. Aufs neue Schuljahr 
2016/17 stehen hier Schulräume für vier Basisstufen und 
acht Primarschulklassen der 3. bis 6. Klasse sowie eine 
Zweifachturnhalle bereit. Der Aussenraum der Schule 
mit dem Pausenplatz befindet sich an der Schnittstelle 
zwischen der Schulanlage und der Parkanlage Brünnengut 
und bietet den Kindern eine sichere, abwechslungsreiche 
und anregende Umgebung. Das neue Schulhaus dient als 
Bindeglied zwischen den Hochhaussiedlungen Gäbelbach/
Holenacker und dem Brünnenquartier. So befinden sich 
im Gäbelbach-Schulhaus weitere Unterstufenklassen 
sowie die Quartier- und Schulbibliothek und im Gäbelhaus 
konnten die Tagesschule sowie die Aula untergebracht 
werden. Im Gegenzug werden Schulklassen aus dem 
Gäbelbach neu im Schulhaus Brünnen aufgenommen. 
Für den Neubau der Volksschule Brünnen beschloss der 
Stadtrat im Juni 2013 einen Baukredit von 37,5 Millionen 
Franken. Darin eingerechnet sind 1,3 Millionen Franken für 
die 2015 fertiggestellten Sportgarderoben Brünnenhof. Die 
Erstellung des Neubaus Volksschule Brünnen hat gut zwei 
Jahre gedauert und wird mit rund 30,2 Millionen Franken 
abgerechnet werden können. Da gute Vergabeergebnisse 
erzielt wurden, mussten die Reserven nicht beansprucht 
werden, so dass der beschlossene Baukredit deutlich 
unterschritten werden kann. Informationsdienst Stadt Bern

Brünnen

Beratungsstelle in Bern West

Wir bieten am Mittwoch zwischen 14 Uhr und 17 Uhr 30 
kostenlose Beratungen zu Problemen bei der Arbeit und 
mit Behörden an. Bei Bedarf vermitteln wir den Kontakt zu 
spezialisierten Fachstellen.

Termine September 2016 

7. September, 14. September, 
21. September, 28. September
Jeweils im Quartierzentrum Tscharnergut 
Gewerkschaftsbund Stadt Bern und Umgebung 

JA ZUR GRÜNEN WIRTSCHAFTFÜR DIE ZUKUNFT UNSERER KINDER

KATHARINA GALLIZZI, STADTRÄTIN
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Natur in der Stadt

Das neue Angebot «Wildwechsel – Stadtnatur für alle» von 
Stadtgrün Bern macht in der Parkanlage Brünnen Halt. Der 
Wildwechsel ist ein mobiler Stadtnaturwagen: Die Fachstelle 
Natur und Ökologie und das Grüne Klassenzimmer von 
Stadtgrün Bern kommen mit einem bunten Bauwagen ins 
Quartier und möchten das Naturwissen und Naturerlebnis 
vor Ort vermitteln, die Quartierbevölkerung beraten und die 
Schulen unterstützen, Aktionen für Arten und Lebensräume 
durchführen, Handlungsspielräume erkennen lassen und 
die Anwohnenden motivieren. Es werden kostenlose 
Führungen zu Pflanzen und Tieren im Quartier angeboten 
und Workshops rund um den Bau verschiedenster Nisthilfen 
für Wildtiere durchgeführt. Das Grüne Klassenzimmer, ein 
naturpädagogisches Angebot von Stadtgrün Bern, verlegt 
seinen Arbeitsort zweimal pro Woche von der Elfenau in den 
Wildwechsel und bietet Schulklassen vor Ort ein spannendes 
Programm zur Stadtnatur. Der Wildwechsel wird vorerst 
während drei Jahren für die Natur im Siedlungsraum 
unterwegs sein, jeweils einige Wochen an einem Standort.
Wenn Sie im Quartier wohnen und selbst gerne aktiv werden 
möchten freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen. Sie 
können beispielsweise an Kursen oder Führungen teilnehmen 
oder solche auch selber anbieten, eine Patenschaft für 
Wildpflanzen übernehmen oder mit einer Schulklasse eine 
Fotofalle betreuen. Wenden Sie sich an natur@bern.ch oder 
kommen Sie zum Wildwechsel im Brünnenpark. 

Fr, 26.8., 14–17 Uhr, Bestimmungsnachmittag
Wildwechselteam SGB. Ohne Anmeldung; Pflanzen oder 
Tiere zum  Bestimmen mitbringen (auch Fotos).

Mi, 31.8., 18–19.30 Uhr, Schneckenvielfalt
Führung durch Jörg Rüetschi, WWF, Anmeldung bis 26.8. 
unter natur@bern.ch oder 31 321 69 11.

Sa, 3.9., 13–16 Uhr, Igel - ein Nützling im Garten.
Workshop mit Dominic Ruetsch, Anmeldung bis 30.8. unter 
natur@bern.ch oder 031 321 69 11, Unkostenbeitrag 
Do, 8.9., 18–19.30 Uhr, Baumspaziergang Brünnen.
Führung mit Peter Kuhn, Baumkompetenzzentrum. 
Anmeldung bis 5.9. unter natur@bern.ch, 031 321 69 11

Sa, 10.9. , 11–15, Nisthilfen bauen.
Workshop mit Marianne Rutishauser, Biologin. Ohne 
Anmeldung, Unkostenbeitrag.

Do, 15.9., 18–19.30 Uhr, Spinnenvielfalt in Brünnen
Mit Christian Kropf, Naturhistorisches Museum. Anmeldung 
bis 12.9. unter natur@bern.ch oder 031 321 69 11.

Mi, 21.9., 18–19.30 Uhr, Wildtiere in Brünnen
Führung mit Irene Weinberger, quadrapoda Anmeldung bis 
16.9. unter natur@bern.ch oder 031 321 69 11.
 ni, Stadtgrün Bern

«Dinn und Duss Bethlehemacker» 

Auf das neue Schuljahr haben sich die Spielgruppen 
Piccolino und Wurzelzwerge zusammengeschlossen und die 
Spielgruppe «Dinn und Duss Bethlehemacker» gegründet. 
Sie sind nun in der Lage, den Eltern und Kindern ein 
umfassenderes Angebot zu machen. Die Eltern haben die 
Wahl von drei Spielgruppenmorgen. Die Kinder können 
einerseits die Natur erleben und mit anderen Kindern 
vielfältige Erfahrungen machen, den Wald mit allen Sinnen 
erfühlen und ertasten, ihren natürlichen Bewegungsdrang 
frei ausleben ohne negativ aufzufallen. Und andererseits 
auch die Erfahrung im Raum mit kreativen Spieleinheiten, 
Malen und Basteln, Singen, Tanzen und Geschichtenhören, 
machen. Die Waldgruppe Wurzelzwerg verbringt während 
dem ganzen Jahr, jeweils am Dienstag und Donnerstag, 
bei jeder Witterung, von 9 bis 11.30 Uhr den Morgen im 
Bremgartenwald. Unser Platz besteht aus einem Ast-Kreis 
zum Sitzen, einer Feuerstelle, Baumtischen zum Werken 
und zahlreichen Kletter- und Entdeckungsmöglichkeiten. 
Die Gruppe Piccolino öffnet ihre Türen immer, mittwochs 
von 8.45 bis 11.15 Uhr, im Kirchgemeindehaus der ref. 
Kirche Bethlehem. Die Spielgruppenvormittage sind durch 
das gemeinsame Znüni, angebotene Aktivitäten, das freie 
Spiel und kleine Rituale strukturiert. Das Angebot richtet sich 
an 2½- bis 4-jährige Kinder. Sie werden von einem Zweier- 
bzw. Dreierteam begleitet. Wir sind darauf bedacht, den 
Kindern möglichst nur Hilfe zur Selbsthilfe zu bieten. Jedes 
Kind findet eine Aufgabe, die es interessiert und die ihm 
Erfolgserlebnisse ermöglicht. Auskunft: Denise Tschannen, 
031 991 43 33 waldspielgruppewurzelzwerg@bluewin.ch, 
Claudia Felder, 076 384 82 24 / cfelder@bluewin.ch dt

Bethlehemacker

SP BÜMPLIZ/BETHLEHEM

Rithy 

Chheng

(bisher)

Timur 

Akçasayar

(neu)

Ladina 

Kirchen

(neu)

Szabolcs 

Mihalyi 

(neu)

Agnes

Nienhaus

(neu)

FÜR DIE STADTRATSWAHL AM 27. NOVEMBER

JA zu AHVplus
JA zur Grünen Wirtschaft
NEIN zum Nachrichtendienstgesetz
2x JA zu den städtischen Vorlagen

ABSTIMMUNGEN 27. SEPTEMBER

SPITEX BERN 
Näher beim Menschen
Dank unseren Pflege- und Spezialdienst-
leistungen sind Sie in Ihren eigenen vier 
Wänden rund um die Uhr gut betreut.

SPITEX BERN  Könizstrasse 60  
Postfach 450  CH-3000 Bern 5

T. 031 388 50 50  F. 031 388 50 40
info@spitex-bern.ch  www.spitex-bern.ch



Einladung zum AHV-Zvieri

Martin Meyer
alt-Sekretär VHTL
Bethlehem

Margrith Beyeler
alt-Stadträtin
Bümpliz

Irene Marti-Anliker
alt-Grossrätin
Bümpliz

Hansruedi Blatter
alt-Grossrat
Bümpliz

Hans Stucki
alt-Stadtrat
Bümpliz

Mittwoch, 1. September 2016, 15 Uhr,  Sternensaal Bümpliz
Heiteres von Heinz Däpp, Satiriker 
AHVplus - Referat von Thomas Zimmermann, SGB 
mit Franziska Teuscher (Gemeinderätin Grünes Bündnis) und Michael Aebersold (Grossrat SP) 

Zvieri mit selbstgebackenen Kuchen

Margrit Stucki-
Mäder
alt-Grossrätin
Bümpliz

JA zur Initiative AHVplus am 25. September 2016
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Teilneubau Volksschule Bethlehemacker

Die Schulanlage Bethlehemacker wurde zwischen 1952 und 
1959 in drei Etappen von den Berner Architekten Oskar 
und Claire Rufer erbaut. Ende der 60er Jahre wurde durch 
dieselben Architekten das Sekundarschulhaus erstellt und 
der Turnhallentrakt mit dem Lehrschwimmbecken erweitert. 
Die Bauten aus den 50er Jahren sind im Inventar der 
Denkmalpflege heute als erhaltenswert eingestuft.
Aufgrund von zusätzlich benötigter Fläche für einen 
zeitgemässen Unterricht sowie wesentlicher Mängel an 
der bestehenden Bausubstanz soll das Sekundarschulhaus 
durch einen oder mehrere Neubauten ersetzt werden. 
Die weiteren Gebäude der Schulanlage sollen an die 
betrieblichen Anforderungen der Schule angepasst werden.
Am 6. November 2014 genehmigte der Stadtrat einen 
Projektierungskredit über Fr. 4,3 Mio. für die Planung 
eines Teilneubaus. Der Kredit beinhaltete auch die Kosten 
für einen offenen Architekturwettbewerb. Dabei waren 
die Flächen des rückgebauten Sekundarschulhauses sowie 
die zusätzlich benötigte Fläche neu zu planen. Zusammen 
mit den bestehenden Pavillonbauten beinhaltet das 
Raumprogramm 14 Klassenzimmer für die Primarstufe, 11 für 
die Sekundarstufe, die notwendigen Fachunterrichtszimmer 
sowie die Tagesschule für 70 Kinder. Die bestehenden 
Turnhallen sowie das Lehrschwimmbecken waren nicht 
Bestandteil der Aufgabe. Der Wettbewerb wurde zwischen 
September 2015 und Juni 2016 für Generalplanerteams 
durchgeführt. Die Ergebnisse werden in Kürze vorliegen. 
Das Siegerprojekt wird extra für die Quartierbevölkerung im 
Quartier selbst vorgestellt. Die Präsentation durch Markus 
Kindler (Architekt HTL, Projektleiter) findet am Mittwoch 
14.9., 18 Uhr im Quartierzentrum im Tscharnergut statt. 
Organisiert wird die Veranstaltung vom Forum Bethlehem.

Die Wettbewerbsbeiträge können vom 31. August bis 9. 
September 2016 im Rahmen einer öffentlichen Ausstellung 
in der Gewerbeliegenschaft Güterstrasse 8 (ehemaliges 
KVA-Areal) besichtigt werden. Die Öffnungszeiten sind 
Montag bis Freitag von 17 bis 19 Uhr sowie am Samstag von 
10 bis 12 Uhr. Am Donnerstag, 1. September, 18 Uhr, findet 
eine öffentliche Führung für die Quartierbevölkerung statt.
 rp, QBB

•	Jassen im Café Tscharni 
Donnerstag, 25. August, 8., 15., 22., 29. September von 
14–17 Uhr.

•	Alterstreff (Seniorennachmittag) 
Freitag, 26. August, 14.30 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. Auskunft: Christine Furer, 031 996 18 51

•	Stefan Kurt im Tscharnergut
Samstag, 27.8. ab 19 Uhr im Quartierzentrum im 
Tscharnergut. Diskussion und anschliessend FIlm.

•	«AHV-Zvieri»
Mittwoch, 1. September, 15 Uhr im Sternensaal Bümpliz.

•	Ökumenischer Spielnachmittag 
Montag, 5. September, 14.30–16.30 Uhr im kath. Zentrum   
St. Mauritius.

•	«Quartier-z’Morge»
Dienstag, 6. September, 8.30 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. 

•	Jungseniorentreff
Mittwoch, 7. September, 9–11 Uhr im Café Tscharni

•	Siegerprojekt Neubau Schule Bethlehemacker
Mittwoch, 14. September, 18 Uhr im QZ Tscharnergut. 
Präsentation durch Markus Kindler (Architekt HTL, Projekt-
leiter).

Veranstaltungskalender



•	Ökumenischer Singnachmittag 
Freitag, 16. September, 14.30–16.30 Uhr in der Ref. Kirche 
Bethlehem.

•	Seniorentanz im Quartierzentrum im Tscharnergut
Freitag, 23.September, 14–17 Uhr. 

•	Fahrplan Spielmobil
Mi 24.8. 14–17 Arena im Schwabgut
Do 25.8. 17–20 Schule Stöckacker - Abendspiele
Fr 26.8. 14-17 Gäbelbach, Block B
Mi 31.8. 14–17 Arena im Schwabgut
Do 1.9. 17–20 Schule Stöckacker - Abendspiele
Fr 2.9. 14-17 Gäbelbach, Block B
Mi 7.9. 14–17 Arena im Schwabgut
Do 8.9. 17–20 Schule Stöckacker - Abendspiele
Fr 9.9. 14-17 Gäbelbach, Block B
Mi 14.9. 14–17 Arena im Schwabgut
Do 15.9. 17–20 Schule Stöckacker - Abendspiele
Fr 16.9. 14-17 Gäbelbach, Block B
Mi 21.9. 14–17 Arena im Schwabgut
Do 22.9. 17–20 Schule Stöckacker - Abendspiele
Fr 23.9. 14-17 Gäbelbach, Block B

•	Mütterzentrum Bern West
Jeden Montag 15–15.30 Kindersingen
Jeden Montag 15.30–17 «FrauenTreffen»
Jeden Freitag 15–16 Freitagsgeschichte
Fr 26.8. 16–17.30 Begleitung im Erziehungsalltag
   (BEA): Kinder brauchen Rituale.
So 28.8. 14–16 Shiatsu und Qi Gong
Mo 29.8. 18–20 Erziehende im Gespräch

Sommer im Tscharni

Nach vielen regennassen Tagen
will die Sonne es wieder wagen.
Voll erblüht sind nun die Rosen,
Weiss- und Rotklee, Skabiosen,

Margeriten, Löwenzahn und Wiesensalbei
sind natürlich auch mit dabei.

Gräser, zart und filigran
regen dich zum Staunen an.

Der Rasen, kürzlich neu gesät
ist schon zum ersten Mal gemäht.
Der Mittelweg, der viel genutzt,
wird regelmässig auch geputzt

Im Tierpark, genau im Hühnerhaus,
gehen Zwergseidenhühner ein und aus, 

von den Besuchern viel bestaunt,
«wie hübsch die sind», so wird geraunt.

Für alle Leute, die es lieben, 
wird jetzt Grillieren gross geschrieben.

So finden sich jetzt Gross und Klein
beim geselligen Zusammensein.

Geniesst jetzt die Sommerzeit,
der Herbst, der ist nicht allzu weit

 Margrith Haueter, Juli 2016

Leser schreiben
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